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Die Wahrheit üvkk ne Tat Rossi-. 
Ueber die Tat Nogis ist so viel 

Wahres ntkd FIHcheO geschrieben 
werdet-, daß es angebracht erscheint- 
dic Stimmen wiederzugeben die in 
Japan selUt laut geworden sind. 
Vor-wag sei bemerkt, daß natürlich 
auch hier Unrichtiges mit unter- 
laufen kann. 

« Die Tat des volkstümlichen Gene- 
rals hat, obwohl sie vom japanischen 
Standpunkte aus nichts Ungewöyns 
liches ist, eine i-;roße Erregung 
hervorgerufen, uazz das Bestreben- 
eine neue Erklärung zu geben, auch 
den zuverlässigsten Genährt-nimmt 
zu Trugschliisscn verleiten cann. Ein 
langjähriger Hafbeamter hält es, um 

falschen Grriichten entgegenzutreten 
für seine Pflicht, eine ihm von dem 
inzwischen verstotixenen Generalads 
jutanten Okasawa anvertrante Ge- 
schichte wiederzugeben Danach hat 
sich Nogi schon in einer Aiwienz nach 
der Mermqu von Port Achnr dem 
Kaiser gegenüber erboten, als Sühne 
für das viele durch ihn vergessene ja- 
panische Blut Mri zu begehen- 
Der Kaiser habe nicht« daraus erwi- E 

deri, aber beim Schlusz der Unterta- 
dung den General pldtlich zurückge- 
rufrn nnd gesagt: »Wenn du stevben 
willst, so tue das erst, nachdem auch 
ich gestorben din.« 

Nach einer anderen Darmuuna 
hat er am Tage der Bejsekkung ein in 
ejn Tuch verhüllte-s Sch ftstück dem 
neuen Kaiser itberreichen lassen, das 
dieser unter offenbarer Zustimmung 
mchrmalz durchlas, ohne es jemand 

Zier Feigen. Its der Kaiser dann von 

r Tat erfuhr, soll er mit Tränen in 
den sagen gesagt haben: »Alle ist es 

doch da n getan-new das er dieses 
k ten Entschluß der Treue ausge- 

kt Ist-« Es Mk fest- dss sich 
unter dem Nachlaß ein JEMM ver- 

traulichek Schreiben an den Gene- 

ealmasor tanaka fand. Dieser bat 
fo vie verraten, daß der Brief den- 
selben Charakter trage, wie eine Un- 
terredung, die er enn 11. September 
imKrteasminilterium · mit dem Gra- 
fen Legt schabt habe. Ilen Morgen 
jenes Tages sei Nogi ganz aufgeregt, 
wie es sonst gar nicht feine Art ge- 
wesen, bei Ihm erschienen und habe 
mit ihm über geplante Heeresrrfws 
knen gesprochen die dem Verstorbe- 
nen in den lex-ten Jahren sehr am 

Herzen lagen und in offenkundigen 
Mißständcn begründet sind. Er habe 
dem Grafen geschworen, fein Beste-Z 
tnn zu wollen, moran dieser ihm 
warm die Hand gesschüttelt und ac- 
sagt habet »Ich hoffe von Herzen, 
daß es Ihnen gelingen wird, das zu 
vollbringen was ich Ihnen gesagt 
habe« 

Unter denen, die dem Selbftmorde 
ded Heiden non Port Arthur unbe- 
dingte Vmsnndcrmn Felle-m sten 
Professor Jknazo Rttobe Vom 
Standpunkte Des .,thlchi—da«, nne nn- 

tcr dem Geiulnsksmnlte individuell-.sr 
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IFürdicllnabhängigkeit 
I der Philippincn. ( 
i ! 

, Vorlage wird ausgearbeitet ( 
Die Demokraten wollen den Bewoh- 

nern des Atehipels Unabhängig- i 
) keit bedingungsweise bis zumi 
i Jahre 1920 zuerkennen. — Bot-: 

lage wird wahrscheinlich noch voel Weihnachten in dem Abgeordne-» 
tenhaufe auf die Tagesordnungi 
gestellt werden. —- an Gesetz 

) kann die Bill in der kurzen Non-l 
1 grefjsSefsion nicht gemacht wer-» 
I den. —- Priisident Takt würde fies 
’ siehet mit feinem Veto belegen- 

Carnegie Stiftung gibt Baronin 
Snttner zu Ehren ein geofiesi 

« Diner in Washington — Illustre 
J Gäste. 

Washington, 7. Dez. Die Haus- 
Demokraten haben bereits ihre Ant- 
wort auf die in der gestrigen Präsi- 
denten-Botschaft enthaltene Warnung« 
gegen Gewährung der Unabhängigkeitf 
an die Filipinos in VorbereitungJ 
Der Vorsitzende des Haus-Komitees( 
für Jnsular-Angelegenheiten, Jonesf 
von Virginien, konserierte heute mit’ 
den Mitgliedern des Ausschusses füri 
Geschäftsordnung und erklärte den- 
selben, er werde unverzüglich einen 
formellen Antrag stellen, das-. die vonl ihm ausgearbeitete Vorlage betreffss der Gewährung der Unabhängigkeit( an die Filipinos für privilegiert er- 
klärt und dem Hause zur Erörterung( 
vorgelegt werde. Die demokratischen» 
Mitglieder des Ausschusses waren 

willens, diesem Wunsche nachzugeben. 
Die Demokraten sind grundsätzlich 

der Ansicht, daß die Filipinos zur 
Unabhängigkeit berechtigt sind.« Es 
liegt nun im Plan, den Bewohnern 
des Archipels bedingungsweise Unab- 
hängigkeit bis zum Jahre 1920 zu 
geben, um sie dann das volle Maß 
der Selbstregierung genießen zu las- 
sen. Die Jones-Bill bestimmt dar- 
über im einzelnen. 

Möglicherweise wird diese Vorlage 
noch vor den Weihnachtsfeiertagen im 

Hause auf die Tagesordnung gestellt, 
»und es ist anzunehmen, daß sie ange- 
nommen werden wird. Daß im Se- 
nat ein Gleiches geschieht, ist kaum 
anzunehmen, denn zunächst haben die« 
Republikaner noch die Kontrolle der 
Komitees, und überdies ist der Senat 
vorläu ig mit dem Archbald-Jmpeach- 

fment- erfahren beschäftigt, so daß die 
fZeit bis zum 4. März sehr knapp wer- 

Iden wird. Zum Gesetz könnte die Bin 

jnatürlich in der kurzen Session fo- 
lwieso nicht erhoben werden, weil 
iPräsident Taft sie zweifellos vetieren 
)würde. Aber die Passierung der 
Jones-Bill im Hause würde eben ei- 
nen Präzedenzsall abgeben und der 
nächste ganz demokratische Kongreß 
dürfte nicht verfehlen, die Frage ohne 
Säumen wieder vorzunehmen, und’ 
dann ist zu erwarten, daß auch der: 
Senat die Bill prompt passieren wird, i 
sei es auch in modifizierter Fassung; 

l 
Washington, 7. Dez Das Kurato-! 

rium der CarnegieiStistung süe den 
Weltfrieden hat hier heute zu 
Ehren der Baronin von Suttner ein 
Diner veranstaltet, bei welchem die« 
hohe Benmtenwelt und die »Gesell- 
schaft« von Washington vollzählig 
vertreten war. Senator Burton von’ 
Ohio, Präsident der amerikanischen 
Friedens-Gesellschaft sprach im Na- 
men aller Friedens-Vereine iiber die 
von denselben der Sache des Wettstre- 
dens geleisteten Dienste. Reve. Bart- 
lioldt, Präsident der nmerilanischen 
Gruppe der inteipnrlamentarischen 
Union, stellte die Entstehung nnd den 
Einfluß dieser Organisation dar und 
die Baronin v· Sultner sprach von 
der Friedensbewegung im allgemei- 
nen. ihren Zwecken nun Zielen nnd 
den Fortschritten, wem-e diese Bewe- 

gung in den leiten Jahren gemacht 
at. 

seestt iiie Fee-en 
Präsident Zelt esvsetlt Inst-e 

stets-Mitten Geset- 
Washington 7. Det. Vor sechs- 

undzwanzig titouverneuren verswieve 
net Statut« die aus der Hei-n 
rette von Rtchmond. wo die Gott 
verneint Konten-u anzuhalten 
Ioutde. den heutigen Inn vier « 
beachtet-, hielt Präsident Tast eine 
Rede über sileichtdrtnige Gesefnednnn 
tn den aerickstedenen Stadien mit Be 
jun eint ein t-sndsoiettttmttltcdee like 
dies-sinnt NO » dem Forme- most 
tun macht. Neid su leiden. mn me 
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as Wethnakhts Geschäft 
ist seht m vollem Schwunge I 

Unsere Erdssnnng war 
ein entscheidender 

Erfolg 
aber unser Lager ist’wieder gestillt mit neuen Waaren 
die wir soeben erhalten haben. Deshalb haben wir 

eine ziemlich gute Auswahl so weit, nnd daher raten 

wir allen denen, die ihre Einkiiuse noch nicht ge- 

macht hoben, unsere Sachen anzusehen. Vergleicht 
unsere Waaren und Preise, wir werden Euch nicht 
fiir den Nest plageu,denn wir habensastalles in Spiel- 
sacheu. Auch Porzellan- und Glaswaareusnnd aller- 
lei andere branchbare Sachen,ebenso auch viele Zucker-· 
suchen und Nüsse. 

Ihr findet hier Geschenke siir alt oder jung. 
Kommt und seht Euch diese schüttete Sachen an, 
die wir fiir Euch ausgestellt haben, um jemand glück- 
lich zu machen, nnd atmet deu Weihnachteipirit in 

unserem Laden ein. 

The Wonder Store 
Nkax Wköller, - - - Eigentümer 

Kampfvereit. 
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Oestdrrcichs Soziali- 
sten gegen Ruleand. 
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Verhandlungen iiber Kriegsleisy 
strenge-vorlage in dem Jnftizanss 
schan des österreichischen Abgeord- 
nete-thanka fortgesetzt — Schluß 
der Debatte über die Jesuiten- 
frnge im Deutschen Reichstag —- 

Petrolenm Monopolvorlage zur 
Debatte anfgrrufen. — »Musi- 
fche Zeitung« über die gegenwär- 
tige Stellung der Mächte zn der 
Entwicklung auf dein Vulkan. —- 

Werden warten, bis vertrags- 
mäßig anerkannte Veränderungen 
von den Bevollmächtigten der 
Balknnliinder bekannt gegeben 
werden. 

Wien, 7. Dez. Jni Jnstizansschnß 
des «-31bgeordnetcnhc.nfe3 wurden die 

»Verl)i.mdlnngen iiber die Kriege-lei- 
stungs Vorlage fortgesetzt 

i Jni Verlauf der Erörterungen gab 
der Abgeordnete Lietercnann die be 

intertensnserte Erklärung ab, die pol- 
xnischen Sozialisten seien nicht ge- 
tneigt den ferbischen Jmnerialismns 
zu stärken. Sie Miedin, gegen Nuß 
tand, tren Oefterteiktj Ungarn zur 
skkköo sites-»- 

Ihm Ichlp MII set sogen-cau- 
Ienuet au, In m et hetvorhoix gegen 
dm tisnms seien Ckle Sozialisten, 
zu I Indien denkt i 

Im Wthtsuifchnß wurde das Un 
kuüssm AMI. eine du oft et- 
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Dann gelangte die Modus-l zur 
Annahme. um nun-nos- dem Mem-m 
nun-breitet zu with 

soll-. 7. Du. J- dek heutigen 
Messung-sinnst nimmt des san » 

nummidm III-Um in eines IMH 
mid- Udn Hmi Stunden ös Ia I 

fpnw sahn-. W Jesuiten Imqmä 
saht-süd- Ms.»xtsfimi. mum- n. de ; 
wiss-II die sinwame du Muse-u 

« 

tm. PMMUG seh » Ums-. ask-d 
nah m Hish- Otmmsotmss TM 

DOHRN-sinnt Or Umo. tm 

Wunsan Ws Ue Muts-u ask-se 
sags. dah- Ms das-mit im Wem-i 
Ums-M uns-risik- sahst-MON- 
sm Its-Music ist VII-L M. Ri- 
mdmk Zimm- ssmtmfu fah-. 
welche Nu ds- ltsit Obst-u IND- 
MI. 

ksm Mit-n Nie-I ou du M- 
Umumx das du Ima- MI Aus 
dont- mä du las muss-. 
It H tut- Imn des MW 
W M «- mit-. 

I 

Da drese Aeuszerung dte vgrgestern" 
von Dr. Spahn verkündete Absage an 
die Regierung abschwächte, verzichte- 
ien der Kultusminister Dr. v. Trott 
zu Solz und die Vertreter der bür- 
gerlichen Parteien, welche sich noch 

Uhatten vernehmen lassen wollen, aus 
eine Fortsetzung der Erörterung. 

Nur Dr. Lisco wies die aus Dr.- 
Niederding bezügliche Behauptung des 
Herrn Gräber zurück. 

Der Etat ist nunmehr in der er- 

sten Lesung beendet. Die Bette-learn- 
Monopoloorlage wurde dann zur De- 
batte aufgerusen. I 

Berlin, 7. Dez. Die gegenwärtige» 
Stellung der Möchte zu der Ent-; 
wicklung auf dem Baltan wird in ei-t 
nkm offiziösen Aktitei der »Amt«-; 
schen Zeitung« erläutert. Das thei-! 
nifche Blatt schreibt, die Mächte- 
tviirden den Baltnn - Fragen näheri 
treten, nachdem ihnen von der Psortel 
und dem BaltansBund die vertrags- 
mäßig anerkannten Veränderungen 
mitgeteilt worden. Bereits einmali 
seien sie bereit gewesen, mitzuwirkenJ 
Sie hätten sich bei den Baltanstaaten' 
nach den Friedensbedingungen erinn- 
digt. Aber diese hätten gedantt mit 
dem Bescheid, sie wollten selbst uns- 

terhandeln. Die Grosnnächte witt- 
den also bei einer jetzigen Einmi- 
schung sich nur einer Weigetung aus- 
setzen. 

Weder ilnentichlossenheit, betont die 
,.Aölnisitie Zeitung«, noch Mangel an 
Initiative der Mächte spielten mit» 
sondern dir Tatsache, daß es im Jn- 
terette einer seiedlichen Abtvittlnna 
set, non-warten, me oie hergevniiie 
der Verhandlungen bestimmt gesorntt 
trin. 
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Berlin, 7. Dez. Aus du Bauer- 
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Augeblich Bankdiebc. 

Gustav Bruniug in Winnipeg, ! 
Music-by verhaften 

l —- 

Lluch sein Kinnan Vermale. 

Winnipeg, Minn» 7. Dez. Heute 
Nachmittag haben Deteltivs hier zwei 
Männer verhaftet, welche ihre Na-! 
men als Gustav Bruning und Valen- 
tin Berman angeben. Der Letztere 
soll Leon Searee heißen und beide 
sollen slttchtige Bnnlbotcn aus Ber- 
lin sein, welche beschnldigt werden, 
28(),000 Mart gestohlen zu haben.« 
Bruning gibt seine Jdentität zu, und 
hat angeblich auch sein Verbrechen 
eingestanden, während Berman jede 
Austunst verweigert. Beide sollen in 
der letzten Zeit bedeutende Beträge in 
Grundeigentum in Kanda angelegt 
haben. 

Die Anklage geht dahin, Brunrng 
habe am 26. Juni als Bantbote 
3250,000 von der Reichs-bunt in die 
Dresdener Bank in Berlin getragen 
und, während das Geld in der Letz- 
teren gezählt wurde, s7(),0()() gestoh- 
len und sei mit ihnen verschwunden 
Vorigen Monat erhielt ein friiherer- 
Kollege Brunings in Berlin einen 
Brief« welcher aus Hobolen dotiert. 
war nnd die Nachricht enthielt, Bru- 
ning habe eine angenehme Reife gess- 
habt und sei wohlbehalten in Ame 
cila angekommen Von einem Mit-i 
schuldigen oder helfershelfer Brut 

l rings ist bisher nichts bekannt geloe 
en. 
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Jn Sullivan. Wes» lonre 
kürzlich beinahe ein Scheinioier de- 
Erde übergeben worden. Es handelt 
sich um Michael Srosield, der vor 

einigen Tagen von einein Gerüsi ge- 
fallen war und sitr ioi erklärt wur- 
de. Zwei Tage lag er bereits im 
Sarge und am nächsten sollte die 
Beerdigung stattfinden. Die Zere- 
monien im Trauerhause waren be- 
reiiö vorüber und nach Beendigung 
der Leichenrede ronrde der Sarg aus 
den Leichenioagen gehoben und zum 
Ortssriedhose hinausgesahren Kurz 
vor der Anlunsi scheuten die 
Pferde vor einein Eisenbahnzuge und 
gingen durch. .Der Leichenbesiaiter 
Morgan wurde dabei vorn Kutscher- 
bock ans die Landstraße geschleudert 
nnd ernstlich verwundet. Ferner 
stürzte der Sarg aus den Fahrdarnni. 
Sein Deckel sprang durch die starke 
Erschiilierung aus und heraus slssa 
Scosield. Man baiie ihn nur sile «; 

lich siir lot gehalten. Er war in 

Wahrheit nur von einein Star- 
lramps befallen worden, der jetzt 
durch den Fall und die damii verdun- 
dene Erschiitterung gelöst wurde- 

Iooesichreaen ersnizte 
ean August Kahler von Stillioaicr, 
iinn., als sie entdeckte, dasz sie ihrem 

Sohne August, als dieser sich in die 
Wälder oeo Nordens aus die Jagd 
begab, eine Arznei gegen Erlältuns 
gen bereitet hatte, in die sie durch ein 
Bei-sehen ein tödliches lilist geniengi 
hatte. litliirtlicheriveise gelang es ihr, 
durch Telegratntne nnd einen beritlei 
nen Boten den Sohn zu erreichen, so- 
daß dies-e rechtzeitig aeionrnt wurde 
und die geiaqrnche euznei wegwarf. 
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Iov die kleinen Jungen sogen uns 
Mitte brauste-h wurde der klein-, cth 
9 Jahre alte Kennst dort aus API- 
letou. Wid» durch einen det Mille 
ins Anat getroffen, wobei dass-m 
fo schwer vers-It wurde, daß ver 
Junge wohl das Augenlicht auf die- 
em eint-Ihm wird. Der junge 
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